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A. Prüfungsauftrag

Durch Beschluss des Kreisvorstandes vom 24. Juni 2025 hat der

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V., Rostock,

(im Folgenden auch „Verein“ genannt)

uns zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025 bestellt. Dementsprechend erteilte
uns der besondere Vertreter gemäß § 30 BGB des Vereins mit Schrei ben vom 24. Juni
2025 den Auf trag, den Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2025 zu prüfen. 

Der Auf trag ist darauf gerich tet, den Jahresabschluss analog der Anwendung der
§§ 316 ff. HGB zu prü fen. Feststel lun gen un ter anderen Gesichtspunkten, insbesondere
im Hinblick auf die Be ach tung sonsti ger rechtlicher Vorschriften sowie auf etwaige Unred-
lichkeiten im Geld-, Wa ren- oder sonsti gen Geschäftsverkehr waren nicht Gegenstand
des uns erteilten Auf trags.

Aufgrund der Größenmerkmale gemäß § 11 PublG unterliegt der Verein nicht der ge-
setzlichen Prüfungspflicht. Es handelt sich daher um eine freiwillige Prüfung.

Hiermit bestätigen wir unsere Unabhängigkeit gegenüber dem Auftraggeber (§ 321 Ab-
satz 4 a HGB). Wir haben die Beachtung des Grundsatzes der Unabhängigkeit (§§ 319
ff. HGB; § 43 Absatz 1 WPO) während der gesamten Dauer der Abschlussprüfung si-
chergestellt und auch überwacht. Ferner haben wir die hierzu ergriffenen Maßnahmen in
unse ren Ar beits papieren dokumentiert (§ 51 b Absatz 4 WPO).

Über Gegenstand, Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten
wir den nachfolgenden Bericht. Dieser wurde in Übereinstimmung mit den Grundsätzen
ord nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.) erstellt. 

Der Prüfungsbericht ist an den geprüften Verein gerichtet. 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Verhält-
nis zu Dritten - die allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirt-
schaftsprüfer und Wirt schafts prüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024 maßgebend,
die als Anlage 9 bei ge fügt sind.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

  Stellungnahme zur Lage des Vereins

Der Verein erzielte im Geschäftsjahr 2025 einen Jahresüberschuss in Höhe von
190 TEUR nach 276 TEUR im Vorjahr. Der Rückgang des Jah res er geb nis ses re sul tiert
insbesondere aus einem Anstieg der Personalaufwendungen.  

Die wirtschaftlichen Eigenmittel betragen zum Bilanzstichtag 9.148 TEUR (im Vor jahr:
9.258 TEUR) und setzen sich aus dem Eigenkapital des Vereins und dem Son der po sten
für Investitionszuschüsse und -zulagen zum Anlagevermögen zusammen.

Die Eigenmittelquote stieg aufgrund des Jahresüberschusses und des Rückgangs der Bi-
lanzsumme auf 81,0 % nach 75,5 % im Vor jahr.

Die Zahlungsfähigkeit des Vereins war im Geschäftsjahr 2025 stets ge ge ben. 

Aufgrund der Vermögenslage des Vereins weisen wir darauf hin, dass nicht aus ge schlos-
sen werden kann, dass der Verein auch zukünftig auf Liquiditätshilfen oder Zu-
wendungen der AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH angewiesen sein wird. 
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2025 des Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V. in der die sem
Bericht als An la gen 1 und 2 bei ge füg ten Fas sung folgenden un eingeschränkten Be stäti-
gungs vermerk er teilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V., Rostock

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V., Ros-
tock, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Ver-
lust rechnung für das Geschäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 –
ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für alle Kauf leute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dun gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahres-
abschluss zu dienen.
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Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss
Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-
ger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen)
oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Vereinstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Ver-
einstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Vereinstätigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-
fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen
Kontrollen des Vereins abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Ver-
treter dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Ver-
treter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Vereinstätigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Vereinstätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,
dass der Verein seine Vereinstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer
Prüfung feststellen.

Rostock, den 18. Juni 2026

mercurius gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesell schaft

Hafke
Wirtschaftsprüfer”
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2025 (Anlagen 1 und 2) sowie die Einhaltung der re levanten gesetzlichen Vor-
schrif ten zur Rech nungslegung.

Gemäß § 317 Abs. 4 a HGB und IDW PS 450 Tz. 56 weisen wir darauf hin, dass die Prü-
fung des Jahresab schlusses sich nicht darauf zu erstrecken hat, ob der Fortbestand des
geprüften Vereins oder die Wirk samkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsfüh rung zu-
gesichert werden kann. 

Ferner wurden wir beauftragt, die Erläuterung des Jahresabschlusses der Ge schäftsfüh-
rung zu prüfen. 

Die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten internen Kontrollen und die dem Ab-
schluss prüfer ge machten Angaben liegen ebenso in der Verantwortung der Geschäfts-
füh rung wie die Aufstellung des Abschlusses. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchge führten Prüfungen eine Beurteilung über den Abschluss abzugeben.

Wir haben die Prüfung in den Monaten Mai und Juni 2026 (mit Unterbrechungen) in den
Ge schäfts räu men des Vereins sowie in unserem Hause durch ge führt. Das Er gebnis un-
serer Feststellungen haben wir im vor liegenden Bericht mit ver ar bei tet.

Bei unserer Prüfung haben wir die gesetzlichen Bestimmungen und die Grundsätze ord-
nungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen, soweit geboten, beachtet. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit beur-
teilt wer den kann, ob die Buchführung und der Jahresabschluss frei von wesentli chen
Män geln sind. Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die Anga ben in Buchfüh-
rung und Jah resabschluss auf der Basis von Stichproben be urteilt. Die Prü fung um fasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliede rungs grundsät-
ze und wesentlicher Einschätzungen der Geschäftsführung so wie die Wür digung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prüfung
ei ne hinreichend sichere Grundlage für un ser Prüfungs ur teil bil det. 

Der Prüfungsplanung und -durchführung lag ein risikoorientierter Prüfungsansatz zugrun-
de. In diesem Rahmen haben wir Art und Umfang der vorzunehmenden Prüfungshand-
lun gen aus verschiedenen Faktoren abgeleitet. Wesentliche Determinanten waren die
grund sätzli che Einschätzung des Vereinsumfeldes (insb. branchenspezifische Faktoren)
sowie Aus künfte der Vereinsleitung über wesentliche Vereinsziele und -strategien so wie
Ge schäfts ri si ken (mandantenspezifische Faktoren). Ferner hatte unsere vorläufige Ein-
schät zung der Lage des Vereins sowie die grundsätzliche Beurtei lung des rech nungs le-
gungs bezogenen internen Kontrollsystems Einfluss auf die Prü fungsplanung. Aus der
Ge samt würdigung dieser Faktoren haben wir ein Prüfungs programm entwickelt und Prü-
fungs schwerpunkte sowie Art und Umfang der Prüfungs handlungen, deren zeitliche Ab-
fol ge und den Mitarbeitereinsatz festgelegt. Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen
durch ge führten Prüfungshandlungen sind in unseren Ar beitspapieren festgehalten.
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Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich
fol gende Prüfungsschwerpunkte:

- Überprüfung der Prämisse der Fortführung der Vereinstätigkeit
- Entwicklung des Anlagevermögens
- Nachweis und Bewertung der Forderungen
- Richtige Abbildung der empfangenen Zuschüsse und Zuwendungen
- Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen
- Weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstel lung

der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage

Bei unserer Prüfung haben wir Stichproben vorgenommen, die nach der entsprechenden
Be deutung der Kon troll sys te me und Geschäftsvorfälle ausgewählt wurden. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir für unsere Beurteilung der Jubiläumsrückstellung
ein versi cherungsmathematisches Gutachten von Frau Dr. Anneliese Weidner, Aktuar
DAV, vom 4. Februar 2026 herangezogen. Wir haben uns ein ausreichendes Ver ständ nis
über die zu Grun de lie gen den Annah men verschafft und die Berechnung auf Plau sibi lität
und Wi der spruchs freiheit beurteilt. Wir sind der Auffassung, dass die Berech nung zu
sachge rechten und schlüssi gen Ergebnissen führt.

Die Geschäftsführung und die von ihr benannten Auskunftspersonen haben bereitwillig
al le Aufklärungen und Nachweise erbracht. Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsfüh-
rung in ei ner berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in dem zu
prü fenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte und Schulden
so wie die er kennbaren Risiken berücksichtigt worden sind.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Bücher des Vereins sind ordnungsmäßig geführt. Die Buchführung und die weite ren
ge prüf ten Unterlagen (einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kosten rech-
nung und Planungs rech nungen) entsprechen nach unseren Feststellungen im ge samten
Ge schäfts jahr den gesetzlichen Vor schriften sowie den Grundsätzen ordnungs mäßiger
Buch füh rung. Die aus den weiteren von uns ge prüften Unterlagen gewonnenen Informa-
tionen füh ren aufgrund unserer Stichprobenprüfung zu einer ordnungsgemäßen Abbil-
dung in Buch führung und Jahresabschluss. 

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) des Vereins erfolgt auf ei ner
ei ge nen EDV-An lage hinsichtlich der Finanzbuchhaltung unter Verwen dung des Pro-
gramms WINLi ne FIBU der MESONIC Software GmbH, Scheeßel. Die Softwa rebe-
scheinigung der Wirt schafts prüfungs gesellschaft Grant Thornton Unitreu GmbH, Wien,
vom 3. März 2014 für das Pro gramm wur de uns vor ge legt.

Die Anlagenbuchhaltung wird mit dem Programm COMET FA der Freitag Gesellschaft für
Computeranwendung mbH, Cos wig, durchgeführt.

Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird für den Verein extern über die FOCUS Dienst-
leis tungen GmbH, Rostock, über das Lohnprogramm der P & I Personal & Informatik AG,
Wiesbaden, abgewickelt. 

Das vom Verein eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kon trollsys tem (IKS)
sieht dem Geschäftszweck und Umfang angemessene Regelun gen zur Or gani sation und
Kon trolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchfüh rung ha ben im Be-
richts zeitraum keine nennenswerten organisatori schen Veränderungen erfah ren.

Die Organisation der Buchführung und des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsys tems ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung
und Bu chung der Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Be-
legwesen ist klar und übersichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zah-
len der von uns ge prüften Vorjahresbilanz eröffnet und insgesamt während des ge-
samten Geschäftsjahres ord nungsgemäß geführt.
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Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, füh-
ren zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unter-
lagen (einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Pla-
nungsrechnung) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließ-
lich der Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab kei-
ne Beanstandungen.

2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss schließt an den von uns geprüften und mit einem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehenen Vorjahresabschluss an. Nach der schriftlichen Er-
klärung des Vereins enthält der Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermö-
gens ge gen stän de, Verbindlichkeiten und Risiken.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung ent-
wi ckelt. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgt nach dem Schema des § 266 Abs. 2
HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) wurde nach dem Gesamtkostenver-
fah ren ge mäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Die Saldenvorträge zum 1. Januar 2025 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum
31. Dezember 2024, so dass die Bilanzidentität gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB gewahrt
ist.

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt nach dem Grundsatz
der Unternehmensfortführung (Going-Concern-Prinzip gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Die Vermögens- und Schuldposten sind ausreichend nachgewiesen sowie richtig und
voll ständig erfasst. Sie sind unter Beachtung der für die Rechnungslegung geltenden ge-
setz li chen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung sowie den
er gän zenden Bestimmungen der Satzung angesetzt und bewertet.

Der Jahresabschluss beachtet alle für die Rechnungslegung geltenden gesetzli chen Vor-
schriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größen-
ab hängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelun gen so-
wie die Normen der Satzung. Die Prüfung ergab keine Bean standun gen.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 bestehend aus Bilanz sowie Gewinn- und
Verlustrechnung vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ord nungs mäßi ger
Buch füh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver mö gens-,
Finanz- und Er tragslage des Vereins. 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

In dem Jahresabschluss des Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V. wurden fol-
gende Bi lan zie rungs- und Bewertungsme thoden zu grunde gelegt:

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgte unter der Annahme der Fortführung der Ver-
einstätigkeit (Going concern; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Die Gegenstände des Sachanlagevermögens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstel lungs-
kosten angesetzt. Die Ab schrei bung er folgt li near grund sätz lich unter Zugrunde le gung
der be triebsge wöhnli chen Nut zungs dauer. 

Folgende Nutzungsdauern wurden bei den Abschreibungen berücksichtigt:

Vermögensgegenstand Nutzungsdauer in Jahren

Gebäude 50
Außenanlagen zwischen   5 und 12
Technische Anlagen und Maschinen zwischen 11 und 20
Betriebs- und Geschäftsausstattung zwischen   3 und 14

Der Verein passiviert erhaltene Investitionszuschüsse in einem Sonderposten und löst
die sen entsprechend den Nutzungsdauern der bezuschussten Vermögensge genstän de
auf. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken, Verluste und un-
gewisse Verbindlichkeiten mit dem Erfüllungsbetrag, wie er nach vernünftiger kauf män-
nischer Beurteilung erforderlich ist.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.
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Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden im Wesentlichen anteilige
Miet vor aus zah lun gen der AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH für die Mutter-Kind-Klinik,
Kühl ungs born, aus ge wie sen. Die Auflösung erfolgt über die Laufzeit des zugrunde lie-
gen den Miet ver trags. 

Änderungen in der Ausübung von Ansatzwahlrechten oder der Anwendung von Be wer-
tungsmethoden im Vergleich zum Vorjahr erfolgten nicht.

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit wesentlicher Auswirkung auf den Jahresab-
schluss haben wir nicht festgestellt.

4. Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses

Zur Erläuterung der wesentlichen Abschlussposten verweisen wir auf die Anlage 7 unse-
res Berichts.
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III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Zum Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses analysieren wir nachste-
hend die Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins.

1. Vermögenslage (Bilanz)

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2025 nach wirt-
schaftli chen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entspre-
chenden Bi lanz posten zum 31. Dezember 2024 gegenübergestellt (vgl. Anlage 1).

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem lang-
fris tig (Fälligkeit > 1 Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zu ge-
ordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Ei gen-
bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuord nung nach
langfristi ger (Fälligkeit > 1 Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.

Die nachstehende Tabelle wurde mit einem Tabellenkalkulationsprogramm erstellt. Run-
dungsdifferenzen sind technisch bedingt und beeinträchtigen nicht die Aussa ge kraft der
Zah len.
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31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

VERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstande 1 0,0 0 0,0 1  -
Sachanlagen 10.305 91,2 11.129 90,8 -824 -7,4
Finanzanlagen 455 4,0 455 3,7 0 0,0
Sonstige Vermögensgegenstände
> 1 Jahr 6 0,2 6 0,1 0 0,0
Langfristig gebundenes
Vermögen 10.767 95,4 11.590 94,6 -823 -7,1

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 0 0,0 4 0,0 -4 -100,0
Forderungen gegen Beteiligungs-
unternehmen 264 2,3 159 1,3 105 66,0
Sonstige Vermögensgegenstände 1 0,0 0 0,0 1  --
Flüssige Mittel 228 2,0 462 3,8 -234 -50,6
Rechnungsabgrenzungsposten 39 0,3 40 0,3 -1 -2,5
Kurzfristig gebundenes
Vermögen 532 4,6 665 5,4 -133 -20,0

AKTIVA 11.299 100,0 12.255 100,0 -956 -7,8

KAPITAL

Vereinskapital 1.487 13,2 1.487 12,1 0 0,0
Gewinnrücklagen 2.708 24,0 2.431 19,8 277 11,4
Jahresergebnis 190 1,6 276 2,3 -86 -31,2
Eigenkapital 4.385 38,8 4.194 34,2 191 4,6
Sonderposten für Investitionszuschüsse
und -zulagen zum Anlagevermögen 4.763 42,2 5.064 41,3 -301 -5,9
Wirtschaftliche Eigenmittel 9.148 81,0 9.258 75,5 -110 -1,2

Bankdarlehen > 1 Jahr 1.110 9,8 1.253 10,3 -143 -11,4
Verbindlichkeiten gegenüber
Beteiligungsunternehmen 617 5,5 725 5,9 -108 -14,9
Langfristige Fremdmittel 1.727 15,3 1.978 16,2 -251 -12,7

Rückstellungen 42 0,4 34 0,3 8 23,5
Bankdarlehen 143 1,2 163 1,3 -20 -12,3
Lieferantenverbindlichkeiten 10 0,1 13 0,1 -3 -23,1
Verbindlichkeiten gegenüber
Beteiligungsunternehmen 120 1,0 680 5,6 -560 -82,4
Sonstige Verbindlichkeiten 8 0,1 5 0,0 3 60,0
Rechnungsabgrenzungsposten 101 0,9 124 1,0 -23 -18,5
Kurzfristige Fremdmittel 424 3,7 1.019 8,3 -595 -58,4

PASSIVA 11.299 100,0 12.255 100,0 -956 -7,8
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Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 956 TEUR auf 11.299 TEUR
vermindert. Dieser Rückgang vollzog sich bei den Aktiva hauptsächlich im Anlagevermögen.
In ner halb des Ge samt kapi tals kam es insbesondere zu ei ner deutlichen Ab nah me der kurz-
fristigen Fremdmittel.

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich aufgrund
der rückläufigen Bilanzsumme von 94,6 % im Vorjahr auf 95,4 % erhöht. Absolut saldiert
sich der Rückgang des An la ge ver mö gens aus den Zu gän gen von 6 TEUR und den Ab-
schrei bun gen von 829 TEUR. 

Die Veränderung des kurzfristig gebundenen Vermögens ist hauptsächlich durch die flüssi-
gen Mittel (-234 TEUR) und die Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen (+105 TEUR)
be grün det. 

Das Eigenkapital des Vereins hat sich aufgrund des Jahresüberschusses erhöht.

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen zum Anlagevermögen verzeich-
ne te Auflösungen von 301 TEUR. Die Auf lö sun gen er fol gen kor res pon die rend zu den Ab-
schrei bun gen der betreffenden Anlagegegen stän de.

Die langfristigen Fremdmittel betreffen Bankdarlehen und Darlehen der AWO-Sozialdienst
Rostock gGmbH mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr. Die Til gun gen er fol gen ver-
trags ge mäß. Hin sicht lich wei te rer Er läu te run gen zu den Bankdarlehen ver wei sen wir auf die
Anla ge 5.

Die Entwicklung der kurzfristigen Fremdmittel spiegelt sich im Wesentlichen in der Reduzie-
rung der kurzfristigen Bankdarlehen, der Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunterneh-
men und des Rechnungsabgrenzungspostens wider.

Insgesamt ist festzustellen, dass das langfristige Vermögen zum Bilanzstichtag in voller Hö-
he langfristig finanziert ist. Es ergibt sich eine Überdeckung von 108 TEUR. Die Vermögens-
lage ist geordnet.
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Restlaufzeiten der Forderungen und Verbindlichkeiten

Die Fälligkeiten der Forderungen gibt der folgende Forderungsspiegel wieder:

Art der Forderung zum Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit
31. Dezember 2025 betrag bis 1 Jahr größer 1 Jahr

TEUR TEUR TEUR
Forderungen gegen Beteiligungs-
unternehmen 264 264 0
Sonstige Vermögensgegenstände 7 1 6
Gesamtbetrag 271 265 6

Die Fälligkeiten der Verbindlichkeiten gibt der folgende Verbindlichkeitenspiegel
wieder:

Art der Verbindlichkeit zum Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit
31. Dezember 2025 betrag bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre größer 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 1.253 143 493 617
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 10 10 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 737 120 431 186
Sonstige Verbindlichkeiten 8 8 0 0
Gesamtbetrag 2.008 281 924 803
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2. Finanzlage

Zur Entwicklung der Liquidität und der Finanzkraft haben wir eine Kapitalflussrechnung
nach den Grundsätzen des Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21)
nach der indirek ten Methode erstellt, die zeigt, wie sich die Zahlungsmittel (Kassenbe-
stände, Schecks sowie Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich eventueller Kontokorrent-
schulden) im Berichtszeitraum durch Mittelzu- und -abflüsse verändert ha ben. Dabei wird
zwischen Zahlungsströmen aus Ge schäfts-, Investitions- und Finanzie rungstätigkeit un-
ter schieden.

Über die Zahlungsströme in der Kapitalflussrechnung werden Informationen getrennt
nach den Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit, aus der Investitionstätigkeit
(einschließlich Desinvestitionen) und aus der Finanzierungstätigkeit vermittelt, wobei die
Sum me der Cashflows aus diesen drei Tätigkeitsbereichen der Veränderung des Finanz-
mit telfonds in der Berichtspe riode entspricht, soweit diese nicht auf Wechselkurs- oder
sons tigen Wertveränderungen be ruht.
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2025 2024
EUR EUR

Periodenergebnis 190 276
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 829 832
Zunahme / Abnahme (-) der Rückstellungen 8 -2
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge (-) -301 -301
Zunahme (-) / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -101 -156
Zunahme / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -583 14
Zinsaufwendungen / Zinserträge 46 51
Sonstige Beteiligungserträge -39 -34
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 49 680

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -4 0
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1 -6
Erhaltene Dividenden 39 34
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 34 28

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -271 -301
Gezahlte Zinsen -46 -51
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -317 -352

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -234 356
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 462 106

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 228 462
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Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2025 31.12.2024 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

Kasse/Bank =

Finanzmittelfonds 228 462 -234

Die Kapitalflussrechnung zeigt einen positiven Cashflow aus der laufenden Ge schäfts tä tig-
keit auf. Dieser deckt die Mittelabflüsse aus der In vesti tions- und Finanzierungstätigkeit des
Berichtsjahres nicht in voller Höhe ab.

Im Saldo der Liquiditätsveränderungen reduzierte sich somit der kurzfristige Finanzmittel-
fonds um 234 TEUR auf 228 TEUR.

Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtsjahr und zum Prüfungszeitpunkt unter der Berücksich-
ti gung von kurzfristigen Liquiditätshilfen jederzeit gege ben.
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Wesentliche Kennzahlen zur Finanz- und Vermögensstruktur

31.12.2025 31.12.2024

(Eigenmittel + langfristige Fremdmittel) x 100 (9.148 + 1.727) x 100 (9.258 + 1.978) x 100
Anlagevermögen 10.761 11.590

=  Anlagendeckung II in % 101,1 96,9

Jahresergebnis x 100 190 x 100 276 x 100
Eigenkapital 4.385 4.194

=  Eigenkapitalrentabilität in % 4,3 6,6

Fremdmittel 2.151 2.997
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 49 680

=  Dynamischer Verschuldungsgrad 43,9 4,4in Jahren

Flüssige Mittel x 100 228 x 100 462 x 100
Kurzfristige Verbindlichkeiten 281 861

 = Liquidität 1. Grades 81,1 53,7

(Flüssige Mittel + kurzfr. Forderungen) x 100 (228 + 265) x 100 (462 + 163) x 100
Kurzfristige Verbindlichkeiten 281 861

 = Liquidität 2. Grades 175,4 72,6

Der Anlagendeckungsgrad beschreibt das Verhältnis des langfristig gebundenen Vermö-
gens zum lang fristig nutzbaren Kapital. Der anzustrebende Anlagendeckungsgrad II beträgt
100 % oder mehr. 
Die Eigenkapitalrentabilität beschreibt die Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals.
Der dynamische Verschuldungsgrad zeigt als Jahreszahl auf, in welchem Zeitraum die zum
Bilanz stichtag ausgewiesenen Fremdmittel bei gleichbleibenden Geldzuflüs sen aus der lau-
fenden Ge schäftstätigkeit getilgt werden können.
Die Liquiditätsgrade 1 und 2 sind betriebswirtschaftliche Kennzahlen, die die kurzfristige Li-
quidität eines Unternehmens und damit die Fähigkeit, seinen Zahlungsverpflichtungen frist-
gerecht nachzu kommen, angeben. Der Liquiditätsgrad 2 sollte über 100 % betragen.
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3. Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstellung der
Er folgsrechnung der beiden Geschäftsjahre 2025 und 2024 zeigt folgendes Bild der Er-
trags lage und ih rer Veränderungen. Zur besseren Analyse haben wir, abweichend von
der han delsrechtli chen Gewinn- und Verlustrechnung, einmalige und periodenfremde so-
wie be triebsfremde Erträ ge und Aufwendungen in das neutrale Ergebnis umgegliedert.

Die nachstehende Tabelle wurde mit einem Tabellenkalkulationsprogramm erstellt. Run-
dungsdifferenzen sind technisch bedingt und beeinträchtigen nicht die Aussa ge kraft der
Zah len.

2025 2024 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse = Gesamtleistung 1.448 100,0 1.397 100,0 51 3,7
Materialaufwand 150 10,4 148 10,6 2 1,4
Rohertrag 1.298 89,6 1.249 89,4 49 3,9

Sonstige betriebliche Erträge 327 22,6 324 23,2 3 0,9

Personalaufwand 422 29,1 272 19,5 150 55,1
Normalabschreibung 829 57,3 832 59,6 -3 -0,4
Verwaltungsaufwendungen 155 10,7 144 10,3 11 7,6

sonstige Steuern
Betriebsaufwendungen inkl.

15 1,0 11 0,8 4 36,4
Betriebliche Aufwendungen 1.421 98,1 1.259 90,2 162 12,9

Betriebsergebnis 204 14,1 314 22,4 -110 -35,0
Finanzergebnis -7 -0,5 -17 -1,2 10 -58,8
Neutrales Ergebnis -7 -0,5 -21 -1,5 14 -66,7
Jahresergebnis 190 13,1 276 19,7 -86 -31,2
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Im Berichtsjahr erhöhte sich der Rohertrag bedingt durch die gestiegenen Umsatzerlöse
auf 1.298 TEUR. 

Dabei war die Entwicklung der Umsätze hauptsächlich durch den Anstieg kommunaler
Zuschüsse um 55 TEUR geprägt. 

Der Anstieg der Betriebsaufwendungen vollzog sich insbesondere beim Personalauf-
wand. Ursächlich für diese Entwicklung sind zwei Neueinstellungen sowie die Tarifsteige-
rung in Höhe von 3 % zum Mai 2025.

Die Entwicklung des Finanzergebnis ist hauptsächlich auf die Aus schüt tung der FOCUS
Dienstleistungen GmbH zurückzuführen. 

Das neutrale Ergebnis gliedert sich wie folgt auf:

2025 2024 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

Auflösung von Rückstellungen 0 4 -4
Periodenfremder Umsatz 0 1 -1
Neutrale Erträge 0 5 -5

Periodenfremder Materialaufwand 5 1 4
Periodenfremde sonstige Aufwendungen 2 25 -23
Neutrale Aufwendungen 7 26 -19

Neutrales Ergebnis -7 -21 14

Die periodenfremden sonstigen Aufwendungen betrafen im Vorjahr eine Rückerstattung
von Fördermitteln aufgrund durchgeführter Verwendungsnachweisprüfungen.

Abschließend lässt sich feststellen, dass sich das Betriebsergebnis gegenüber dem Vor-
jahr um 110 TEUR auf 204 TEUR vermindert. Ursächlich hier für sind insbesondere die
gestie ge nen Personalaufwendungen. 



mercurius gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

-  23  -

F. Schlussbemerkung

Die Veröffentlichung und/oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der vorlie-
gen den Fas sung abweichenden Form würde zuvor unserer erneuten Stellungnahme be-
dürfen, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Tätigkeit hinge-
wiesen wird. Wir verweisen insbesondere auf § 328 HGB.

Rostock, den 18. Juni 2026

mercurius gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Hafke
Wirtschaftsprüfer
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 Anlage 1

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V., Rostock

BILANZ

zum 31. Dezember 2025

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Werten 1.343,00 0,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 10.302.406,55 11.122.729,04

2. Technische Anlagen und Maschinen 1,53 1,53
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.119,83 6.261,91

10.304.527,91 11.128.992,48

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 454.809,47 454.809,47

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 50,00 3.975,11
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Betei-

ligungsverhältnis besteht 264.017,09 159.624,57
3. Sonstige Vermögensgegenstände 6.645,39 6.183,24

270.712,48 169.782,92
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

EUR 5.938,39 (EUR 5.936,17)

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 228.014,67 461.945,27

C. Rechnungsabgrenzungsposten 39.351,33 39.817,28

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital 1.486.835,04 1.486.835,04

II. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 2.707.818,48 2.431.392,67

III. Jahresüberschuss 190.417,92 276.425,81

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen
zum Anlagevermögen 4.763.259,41 5.063.649,55

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 42.370,92 34.362,57

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.253.374,41 1.416.435,95
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 142.823,88 (EUR 163.061,54)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

EUR 1.110.550,53 (EUR 1.253.374,95)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.595,24 12.768,73

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 9.595,24 (EUR 12.768,73)

3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 736.687,88 1.405.275,70
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 119.764,01 (EUR 680.503,75)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

EUR 616.923,87 (EUR 724.771,95)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 7.755,81 4.592,65

2.007.413,34 2.839.073,03
- davon aus Steuern EUR 1.226,84 (EUR 2.166,41)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 7.643,26 (EUR 4.592,65)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 100.643,75 123.608,75

11.298.758,86 12.255.347,42 11.298.758,86 12.255.347,42



 Anlage 2
 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V., Rostock

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.448.131,72 1.397.261,83

2. Sonstige betriebliche Erträge 326.845,25 328.658,22

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Wa-
ren 58.682,86 49.646,93

b) Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen 96.542,63 99.363,71

155.225,49 149.010,64

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 343.700,14 219.251,72
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unter-
stützung 78.206,70 52.957,35

421.906,84 272.209,07

5. Abschreibungen
Auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 828.545,20 831.759,92

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 171.977,41 178.527,00

7. Erträge aus Beteiligungen 39.200,00 34.300,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 45.909,47 50.980,10

9. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 0,79 0,30

10. Ergebnis nach Steuern 190.611,77 277.733,02

11. Sonstige Steuern 193,85 1.307,21

12. Jahresüberschuss 190.417,92 276.425,81

Rostock, den 31. März 2026

gez. Katja Riegner
 (Geschäftsführerin)
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 Anlage  3
 Blatt 1

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V., Rostock

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V., Rostock,
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
alle Kauf leute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss
Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-
ger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen)
oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Vereinstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Ver-
einstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Vereinstätigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-
fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen
Kontrollen des Vereins abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Ver-
treter dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Ver-
treter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Vereinstätigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Vereinstätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,
dass der Verein seine Vereinstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer
Prüfung feststellen.

Rostock, den 18. Juni 2026

mercurius gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Hafke
Wirtschaftsprüfer
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Entwicklung des Anlagevermögens - Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand
01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 3.968,76 0,00 3.968,76 0,00 2.625,76 0,00 2.625,76 1.343,00 0,00

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich
der Bauten auf fremden
Grundstücken 26.778.511,44 0,00 0,00 26.778.511,44 15.655.782,40 820.322,49 0,00 16.476.104,89 10.302.406,55 11.122.729,04

2. Technische Anlagen und Maschinen 248.696,67 0,00 0,00 248.696,67 248.695,14 0,00 0,00 248.695,14 1,53 1,53
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 1.233.221,20 1.459,46 24.525,50 1.210.155,16 1.226.959,29 5.596,95 24.520,91 1.208.035,33 2.119,83 6.261,91
28.260.429,31 1.459,46 24.525,50 28.237.363,27 17.131.436,83 825.919,44 24.520,91 17.932.835,36 10.304.527,91 11.128.992,48

II. Finanzanlagen

Beteiligungen 454.809,47 0,00 0,00 454.809,47 0,00 0,00 0,00 0,00 454.809,47 454.809,47

Anlagevermögen 28.715.238,78 5.428,22 24.525,50 28.696.141,50 17.131.436,83 828.545,20 24.520,91 17.935.461,12 10.760.680,38 11.583.801,95
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Zusammensetzung und Entwicklung der Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum 31. Dezember 2025

Einrichtung / Kreditinstitut Zins- Zins- Ursprungs- Stand Zugang Tilgung Stand Zinsen/
satz bindung betrag 01.01.2025 31.12.2025 Gebühren
% bis EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Altenpflegeheim Rostock-Stadtweide
Bank für Sozialwirtschaft AG 2,09 31.03.2029 1.000.000,00 143.024,28 0,00 33.652,76 109.371,52 2.725,45
Bank für Sozialwirtschaft AG 1,39 30.06.2025 200.000,00 20.990,00 0,00 20.990,00 0,00 109,29

1.200.000,00 164.014,28 0,00 54.642,76 109.371,52 2.834,74

Mutter-Kind-Klinik Kühlungsborn
Bank für Sozialwirtschaft AG 4,15 30.09.2029 408.000,00 91.302,51 0,00 17.786,74 73.515,77 3.453,26
Bank für Sozialwirtschaft AG 2,60 30.09.2035 1.000.000,00 565.786,00 0,00 52.632,00 513.154,00 14.197,28
Bank für Sozialwirtschaft AG 2,12 30.04.2029 760.000,00 595.333,16 0,00 38.000,04 557.333,12 12.251,84

2.168.000,00 1.252.421,67 0,00 108.418,78 1.144.002,89 29.902,38

3.368.000,00 1.416.435,95 0,00 163.061,54 1.253.374,41 32.737,12
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Zusammensetzung und Entwicklung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse und -zulagen zum Anlagevermögen zum 31. Dezember 2025

Einrichtung Zuwendungsgeber Zweck Ursprungsbetrag Bestand Zuführung Auflösung Abgang Bestand
01.01.2025 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Altenpflegeheim Rostock-Stadtweide

Sozialministerium M-V Bundesmittel Sanierung/Umbau 5.154.840,60 2.101.870,01 0,00 95.410,23 0,00 2.006.459,78
Sozialministerium M-V Bundesmittel Sanierung/Umbau 1.374.624,16 560.459,40 0,00 25.445,19 0,00 535.014,21
Hansestadt Rostock Sanierung/Umbau 343.656,04 139.982,31 0,00 6.369,55 0,00 133.612,76

6.873.120,80 2.802.311,72 0,00 127.224,97 0,00 2.675.086,75

Altenpflegeheim Ribnitz-Damgarten
Sozialministerium M-V Gebäude, Außenanlagen, Ausstattung 2.132.087,15 92.388,58 0,00 92.388,58 0,00 0,00

Mutter-Kind-Klinik Kühlungsborn
AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH Neubau Aktivbereich 180.000,00 154.314,00 0,00 5.634,00 0,00 148.680,00
Bundesfamilienministerium Neubau Aktivbereich 737.789,14 632.283,00 0,00 23.145,00 0,00 609.138,00
Bundesfamilienministerium Umbau Bettenhaus/Neubau 900.000,00 388.377,00 0,00 18.866,00 0,00 369.511,00
Stiftung Deutsches Hilfswerk Therapiebereich (2004/2005) 500.000,00 215.756,00 0,00 10.482,00 0,00 205.274,00
Bundesfamilienministerium Brandschutzsanierung (2015/2016) 981.107,78 778.044,00 0,00 22.662,00 0,00 755.382,00

3.298.896,92 2.168.774,00 0,00 80.789,00 0,00 2.087.985,00

12.304.104,87 5.063.474,30 0,00 300.402,55 0,00 4.763.071,75
ok

Noch nicht verbrauchte Spenden und Bußgelder 0,00 175,25 187,66 175,25 0,00 187,66

12.304.104,87 5.063.649,55 187,66 300.577,80 0,00 4.763.259,41
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Erläuterungen zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses
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Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2025

 

AKTIVSEITE

A. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens des Geschäftsjahres 2025 ist in dem als Anla-
ge 4 bei ge füg ten Anlagenspiegel dargestellt.

Die Abschreibungen erfolgten linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauer. Von den Vereinfachungsregelungen analog § 6 Absatz 2 EStG wur de Gebrauch
gemacht.

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten EUR 1.343,00

(i.V. EUR 0,00)

Stand Zugänge Abschrei- Stand
01.01.2025 bungen 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR

EDV-Software 0,00 3.968,76 2.625,76 1.343,00

Bei den Zugängen handelt es sich um diverse Software-Lizenzen, die über eine Nut-
zungsdauer zwischen ein und drei Jahren abgeschrieben werden.
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II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken EUR 10.302.406,55

(i.V. EUR 11.122.729,04)

Stand Abschrei- Stand
01.01.2025 bungen 31.12.2025

EUR EUR EUR

Grund und Boden 297.289,45 0,00 297.289,45
Gebäude 10.562.594,00 803.365,49 9.759.228,51
Außenanlagen 262.845,59 16.957,00 245.888,59

11.122.729,04 820.322,49 10.302.406,55

 

2. Technische Anlagen und Maschinen EUR 1,53

(i.V. EUR 1,53)

3. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung EUR 2.119,83

(i.V. EUR 6.261,91)

Stand Zugänge Abgänge Abschrei- Stand
01.01.2025 bungen 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR
Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 6.261,91 1.459,46 4,59 5.596,95 2.119,83

Als Zugänge werden geringwertige Anlagegüter aus gewie sen.
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III. Finanzanlagen

Beteiligungen EUR 454.809,47

(i.V. EUR 454.809,47)

EUR Vorjahr/EUR

AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH 442.559,47 442.559,47
FOCUS Dienstleistungen GmbH 12.250,00 12.250,00

454.809,47 454.809,47

Ausgewiesen werden die Anteile an der AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH, Ros tock,
so wie an der FOCUS Dienstleistungen GmbH, Rostock, an denen der Ver ein mit 100 %
bzw. 49 % be tei ligt ist. 

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen EUR 50,00

(i.V. EUR 3.975,11)

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht EUR 264.017,09

(i.V. EUR 159.624,57)

Hierbei handelt es sich um Forderungen aus laufenden Verrechnungen, die die
AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH be treffen.
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3. Sonstige Vermögensgegenstände EUR 6.645,39

(i.V. EUR 6.183,24)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
EUR 5.938,39 (EUR 5.936,17)

EUR Vorjahr/EUR

Mietkaution 5.938,39 5.936,17
Debitorische Kreditoren 81,33 59,07
Übrige 625,67 188,00

6.645,39 6.183,24

II. Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten EUR 228.014,67

(i.V. EUR 461.945,27)

EUR Vorjahr/EUR

Kassenbestände 1.281,91 1.224,24

Bank für Sozialwirtschaft AG, Berlin
 - Kontokorrentkonten 170.425,39 68.636,09

OstseeSparkasse Rostock
 - Kontokorrentkonten 56.307,37 392.084,94

228.014,67 461.945,27

Der Kassenbestand wurde uns durch Aufnahmeprotokolle zum Bilanzstichtag nach ge-
wie sen. 
Die Guthaben stimmen mit den Tagesauszügen (Bankbestätigungen) der oben genann-
ten Kre ditinstitute über ein.
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C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 39.351,33

(i.V. EUR 39.817,28)

Ausgewiesen werden hauptsächlich der Beitrag für den Anschluss der Mutter-Kind-Klinik
an die Abwasserbeseitigungsanlage so wie der Stra ßen baubeitrag in Höhe von ursprüng-
lich insgesamt 67.923,80 Euro. Diese wer den über die Lauf zeit des Erbbaurechtsver-
trags abgegrenzt. 

Die jährliche Auflösung beträgt 1.171,10 Euro.
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PASSIVSEITE

 

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital EUR 1.486.835,04

(i.V. EUR 1.486.835,04)

II. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen EUR 2.707.818,48

(i.V. EUR 2.431.392,67)

Gemäß Beschluss des Vorstands vom 24. Juni 2025 wird der Jahresüberschuss des
Vor jah res in die Gewinnrücklagen eingestellt.

III. Jahresüberschuss EUR 190.417,92

(i.V. EUR 276.425,81)
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B. Sonderposten für Investitionszuschüsse
und -zulagen zum Anlagevermögen EUR 4.763.259,41

(i.V. EUR 5.063.649,55)

EUR
Stand 1. Januar 2025 5.063.649,55
Zuführung noch nicht verbrauchter Spenden und
Bußgelder 187,66
Auflösung in Höhe der auf das geförderte
Anlagevermögen entfallenden Anlagenabgänge -175,25
Auflösung in Höhe der auf das geförderte
Anlagevermögen verrechneten Abschreibungen -300.402,55

Stand 31. Dezember 2025 4.763.259,41

Die Zusammensetzung und Entwicklung der für die einzelnen Maßnahmen erhaltenen
In ves ti tionszuschüsse haben wir in der Anlage 6 dargestellt.

Der Sonderposten beinhaltet hauptsächlich zweckgebundene Zuweisungen aus öffentli-
chen Mit teln für die getä tigten Investitionen in das Anlagevermögen. Ausgewiesen wird in
der Re gel die Höhe der Rest buchwerte der mit diesen Mitteln anteilig bzw. vollständig
finanzierten Ge genstände des Anlagevermögens.
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C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen EUR 42.370,92

(i.V. EUR 34.362,57)

Stand Verbrauch / Zuführung Stand
01.01.2025 Auflösung 31.12.2025

EUR EUR EUR EUR
Urlaub 3.490,81 3.490,81 4.618,89 4.618,89
Überstunden 4.441,15 4.441,15 11.764,81 11.764,81
Berufsgenossenschaft 1.517,11 1.517,11 1.586,22 1.586,22
Jubiläumsrückstellungen 212,00 0,00 21,00 233,00
Abschlusserstellung/
-prüfung 22.901,50 17.033,50 16.500,00 22.368,00
Archivierungskosten 1.800,00 0,00 0,00 1.800,00

34.362,57 26.482,57 34.490,92 42.370,92
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D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten EUR 1.253.374,41

(i.V. EUR 1.416.435,95)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr EUR 142.823,88 (EUR 163.061,54)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr EUR 1.110.550,53 (EUR 1.253.374,95)

Stand Tilgung Stand
01.01.2025 31.12.2025

EUR EUR EUR

Darlehen 1.416.435,95 163.061,54 1.253.374,41

Die Zusammensetzung, Entwicklung und Konditionen der Verbindlichkeiten gegenüber
Kre ditinstituten haben wir in der Anlage 5 zusammengestellt. 

Die Höhe der Verbind lich keiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt
617.326,92 Euro.

2. Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen EUR 9.595,24

(i.V. EUR 12.768,73)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr EUR 9.595,24 (EUR 12.768,73)

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2025 wur den uns durch eine
Of fe ne-Posten-Liste nach gewiesen.
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3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht EUR 736.687,88

(i.V. EUR 1.405.275,70)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr EUR 119.764,01 (EUR 680.503,75)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr EUR 616.923,87 (EUR 724.771,95)

EUR Vorjahr/EUR
AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH 
 - Darlehen 724.771,95 832.620,03
 - kurzfristige Liquiditätshilfe 0,00 0,00
 - übrige Verrechnungen 11.741,95 572.655,67

736.513,90 1.405.275,70

FOCUS Dienstleistungen GmbH 173,98 0,00

736.687,88 1.405.275,70

Die Verbindlichkeiten gegenüber der AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH bestehen ins-
be sondere aus zwei Darlehen. Das erste Darlehen aus dem Jahr 2016 be lief sich ur-
sprüng lich auf 262.580,00 Euro. Der Zins satz be trägt 2,6 % p.a., die Tilgun gen er fol gen
viertel jähr lich in Höhe von 3.500,00 Euro. Die letzte Ra te in Höhe von 3.580,00 Euro ist
am 30. September 2034 fällig. 

Ferner wurde die kurzfristige Liquiditätshilfe, die der Refinanzierung der Um bau maßnah-
men der Mutter-Kind-Klinik dient, in 2022 in ein zweites langfristiges Darlehen in Höhe
von 938.480,90 Euro umge wandelt. Der Zinssatz beträgt 1,43 % p.a., die Tilgungen er-
fol gen vier tel jähr lich in Höhe von 23.462,02 Euro. Die letzte Rate in Höhe von 15.641,45
Euro ist im Juni 2032 fällig.

Die Höhe der Verbind lich keiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt
185.531,55 Euro.
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4. Sonstige Verbindlichkeiten EUR 7.755,81

(i.V. EUR 4.592,65)

- davon aus Steuern
EUR 1.226,84 (EUR 2.166,41)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr EUR 7.643,26 (EUR 4.592,65)

EUR Vorjahr/EUR

Lohn- und Kirchensteuer 3.862,57 2.807,56
Kreditorische Debitoren 3.233,94 0,00
Umsatzsteuer -2.635,73 -641,15
AWO Landesverband MV 1.520,00 0,00
AWO-Bundesverband 0,00 2.384,24
Lohn und Gehalt 0,00 42,00
Übrige 1.775,03 0,00

7.755,81 4.592,65

E. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 100.643,75

(i.V. EUR 123.608,75)

EUR Vorjahr/EUR
Mietvorauszahlung für Mutter-Kind-Klinik
Kühlungsborn 100.643,75 123.008,75
Übrige 0,00 600,00

100.643,75 123.608,75
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1. Umsatzerlöse EUR 1.448.131,72

(i.V. EUR 1.397.261,83)

EUR Vorjahr/EUR
Mieterträge aus Betriebsübernahme von An-
lagevermögen durch die AWO-Sozialdienst
Rostock gGmbH 997.231,93 1.010.495,26
Kommunale Zuschüsse 339.676,09 284.610,05
Einnahmen Seniorentreffs 70.790,69 59.083,49
Landeszuschüsse 24.000,00 20.275,69
Sonstige Mieterträge 12.385,80 12.385,80
Sonstige Zuschüsse 1.500,00 7.886,42
Übrige 2.547,21 2.525,12

1.448.131,72 1.397.261,83

Der Anstieg der Umsatzerlöse vollzog sich im Berichtsjahr im Wesentlichen bei den kom-
munalen Zuschüssen. Hintergrund dieser Entwicklung sind Zuschüsse für das Projekt
"Pflegesozialplan".  

Die Höhe der Mieterträge aus Betriebsübernahme von Anlagevermögen durch die
AWO-Sozial dienst gGmbH re gelt der Übergabe-/Übernah me-Vertrag vom 10. Ju ni 1998.
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2. Sonstige betriebliche Erträge EUR 326.845,25

(i.V. EUR 328.658,22)

EUR Vorjahr/EUR

Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens
für Investitionszuschüsse 300.402,55 300.878,57
Mitgliedsbeiträge 10.569,78 10.451,54
Zuschüsse BFD und sonstige Zuschüsse 6.100,00 6.750,00
Erstattung Jobticket 4.698,00 3.651,00
Geld- und Sachspenden, Bußgelder 2.048,03 1.566,12
Versicherungsentschädigungen 2.846,29 785,79
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0,00 4.484,88
Übrige Erträge 180,60 90,32

326.845,25 328.658,22
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3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren EUR 58.682,86

(i.V. EUR 49.646,93)

EUR Vorjahr/EUR

Energiebezug, Betriebskosten 29.184,78 25.306,04
Lebensmittel 26.730,63 20.935,60
Sonstiger Materialaufwand 2.767,45 3.405,29

58.682,86 49.646,93

In den Betriebskosten ist ein periodenfremder Aufwand in Höhe von 5.182,87 Euro (im
Vor jahr: 1.257,98 Euro) ent hal ten.

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen EUR 96.542,63

(i.V. EUR 99.363,71)

EUR Vorjahr/EUR

Gebäudemieten 43.586,88 42.986,88
Erbbauzinsen 42.543,34 41.737,11
Vereinsveranstaltungen 4.650,37 5.822,18
Instandhaltungen und Wartung 3.907,13 1.424,80
Maßnahmen und Programme 823,48 6.465,27
Übrige 1.031,43 927,47

96.542,63 99.363,71
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4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter EUR 343.700,14

(i.V. EUR 219.251,72)

EUR Vorjahr/EUR
Stammpersonal 335.418,98 209.156,41
Freiwilliges Soziales Jahr, BFD 8.281,16 10.095,31

343.700,14 219.251,72

Der Anstieg der Personalaufwendungen ist auf zwei Neueinstellungen und die Tarifstei-
gerung von 3 % ab Mai 2025 zurückzuführen.

b) Soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung EUR 78.206,70

(i.V. EUR 52.957,35)

EUR Vorjahr/EUR
Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung 75.211,08 50.391,64
Berufsgenossenschaftsbeiträge 1.586,22 1.517,11
Übrige 1.409,40 1.048,60

78.206,70 52.957,35
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5. Abschreibungen

Auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen EUR 828.545,20

(i.V. EUR 831.759,92)

EUR Vorjahr/EUR
Immaterielle Vermögensgegenstände 2.625,76 0,00
Gebäude, Außenanlagen 820.322,49 820.319,00
Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.596,95 11.440,92

828.545,20 831.759,92
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6. Sonstige betriebliche Aufwendungen EUR 171.977,41

(i.V. EUR 178.527,00)

EUR Vorjahr/EUR
Verwaltungsaufwendungen

Zentrale Dienstleistungen 58.559,37 58.528,66
Versicherungen 44.167,09 43.560,74
Jahresabschlussprüfung, Steuerberatung 12.500,00 13.030,00
Rechts- und Beratungskosten 12.313,43 30,00
Abgaben und Gebühren 9.891,26 9.520,29
EDV Betreuungskosten 5.447,20 7.434,24
Miete Hardware 4.351,05 5.132,40
Telefon, Internet 3.003,74 3.123,23
Werbung, Öffentlichkeitsarbeit 2.298,67 317,42
Beiträge 1.221,58 1.023,97
Büromaterial 518,14 1.416,70
Reisekosten 234,49 340,44
Porto 23,80 244,83
Übrige Aufwendungen 499,98 234,66

155.029,80 143.937,58

Betriebsaufwendungen

Personalnebenkosten 9.603,77 6.410,42
Versicherungsschäden 2.846,29 785,79
Periodenfremde Aufwendungen 2.307,57 25.293,28
Spenden, Bußgeldverbrauch 1.798,03 1.566,12
Aufwendungen für ehrenamtliche Organe 391,95 533,81

16.947,61 34.589,42

171.977,41 178.527,00
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7. Erträge aus Beteiligungen EUR 39.200,00

(i.V. EUR 34.300,00)

EUR Vorjahr/EUR
FOCUS Dienstleistungen GmbH 39.200,00 34.300,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen EUR 45.909,47

(i.V. EUR 50.980,10)

EUR Vorjahr/EUR
Zinsen 45.669,93 50.759,46
Übrige Aufwendungen 239,54 220,64

45.909,47 50.980,10

 

9. Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag EUR 0,79

(i.V. EUR 0,30)

10. Ergebnis nach Steuern EUR 190.611,77

(i.V. EUR 277.733,02)
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11. Sonstige Steuern EUR 193,85

(i.V. EUR 1.307,21)

EUR Vorjahr/EUR

Grundsteuer 193,85 1.307,21

12. Jahresüberschuss EUR 190.417,92

(i.V. EUR 276.425,81)
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse

1. Rechtliche Verhältnisse

  Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Vereinsname: Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V.

Rechtsform: eingetragener Verein

Anschrift: Carl-Hopp-Straße 19a, 18069 Rostock

Gründung: 31. Mai 1990

Eintragung in das 
Vereinsregister: Der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rostock e.V. ist im

Ver einsregister beim Amtsgericht Rostock un ter VR 164
ein getragen. Die letzte Eintragung erfolgte am 6. No-
vember 2023.

Vereinssatzung: Die Vereinssatzung datiert vom 31. Mai 1990, zuletzt ge-
än dert am 15. April 2023.

Vereinszweck: Vorbeugende, helfende und heilende Tätigkeiten auf al-
len Gebieten der sozialen Arbeit; Anregung und Hilfe zur
Selbsthilfe; Förderung des eh renamtlichen und bürger-
schaftli chen Engagements sowie Unterstützung der Orts-
vereine; Mitwir kung an den Aufga ben der öffentlichen So-
zial-, Kinder-, Jugend- und Ge sundheitshilfe; Zusammen-
arbeit mit der Selbstverwal tungskörperschaft und der
Kommunalverwaltung; Zusam menar beit mit anderen Or-
ganisationen der freien Wohl fahrtspflege, Fachverbänden
und Selbsthilfeorganisatio nen; Förderung des Kreisju-
gendwerkes der Arbeiterwohlfahrt.

 Der Kreisverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar
ge meinnützige bzw. mildtätige Zwecke im Sinne der Ab-
gabenord nung. Der Verein ist selbstlos tätig.
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Mitgliedschaft: AWO Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.,
Schwerin

Geschäftsjahr: Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Vereinsorgane: a.) Kreiskonferenz 
 b.) Kreisvorstand 
 c.) Kreisausschuss

Letzte Kreiskonferenz: 15. April 2023

Kreisvorstand: Der Kreisvorstand besteht aus der/dem Vorsitzen den,
zwei Stellvertreterinnen/Stellvertretern und bis zu vier Bei-
sitzer/-innen, wobei Frauen und Männer mit jeweils 40 %
vertreten sein müssen, wenn eine entsprechende Zahl
von Kandidaten und Kandidatinnen vorhanden ist.

 Der Verein wird durch die/den Vorsit zenden al lein oder
durch die bei den Stell vertre ter/Stellvertreterinnen ge-
meinsam vertreten.

 
 Es setzte sich zum 31. Dezember 2025 wie folgt zu sam-

men: 

Vorsitzender: Herr Torsten Raedel

Stellvertr. Vorsitzende: Frau Mandy Schümann
 Herr Jan Stetzkowski

Beisitzer/-innen: Frau Anja Seffer
 

Revisoren: Herr Jürgen Dudek
 Herr Matthias Schümann

Besonderer Vertreter
gem. § 30 BGB: Frau Katja Riegner 

Mitglieder: Sechs Ortsvereine (nicht eingetragene gemeinnützige 
Vereine), korporative Mitglieder
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2. Wirtschaftliche Verhältnisse

Der Verein unterhält zur Erfüllung seiner satzungsmäßigen Aufgaben der freien Wohl-
fahrtspflege in der Hansestadt Rostock vier Seniorentreffs.

Mit Übergabevertrag vom 10. Juni 1998 hat der Verein die Trägerschaft seiner Ein rich-
tungen mit Ausnahme der Seniorentreffs auf die AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH
über tragen.

Das vorhandene Anlagevermögen wird an die AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH ver-
mie tet. Der Mietzins beinhaltet die Refinanzierung der Abschreibungen, Leasingraten
oder Zins- und Til gungsanteile sowie die Erstattung zu leistender Abgaben und Versiche-
run gen. Unbe schadet wei terer Anpassungen wird der Mietzins jährlich an sich gegebe-
nen falls geänderte Kostenstrukturen angepasst. Ersatzbeschaffungen nach Ablauf der
Miet zeit erfolgen durch die AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH. In Abhängigkeit von ihrer
Li qui di täts la ge soll die AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH das Anlagevermögen schritt-
weise überneh men.

Mit notariell beurkundetem Vertrag vom 27. Juni 1996 hat die Hansestadt Rostock dem
Kreisver band für das Alten- und Pflegeheim Stadtweide ein Erbbaurecht bis zum 31. De-
zem ber 2046 be stellt. Die Bestellung des Erbbaurechtes erfolgt ausschließlich zum Be-
trieb des Pflegeheims durch den Erbbauberechtigten auf eigene Kosten mit der Verpflich-
tung, das Ge bäude nutzungsfertig zu gestalten und zu erhalten. Mit Grundstücksüberga-
be am 1. Juli 1996 gingen Nutzen und Lasten auf den Kreisverband über. Der vereinbar-
te jährliche Erb bauzins von 21.678,78 Euro wäre jeweils in vier gleichen Raten zu zahlen.
Für die Bebauung des Grundstücks wurde eine Gebäudeabfin dung in Höhe von
2.812.105,35 Euro vereinbart. Die Zahlungen der Gebäudeabfindung und des Erbbauzin-
ses werden zinslos ausgesetzt, solange die kommunale Verantwortung für die kostenlo se
Be reitstellung von Einrichtungen für Pflegeheime gesetzlich gesichert ist.
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3. Steuerliche Verhältnisse

Der Verein wird beim Finanzamt Rostock unter der Steuernummer 079/141/06642 ge-
führt.

Das Finanzamt hat mit Datum vom 21. Mai 2024 einen Freistellungsbescheid zur Kör per-
schaftsteuer und Gewerbesteuer für das Geschäftsjahr 2022 erteilt.

Die AWO verfolgt nach ihrer tatsächlichen Geschäftsführung ausschließlich und unmittel-
bar steuerbegünstigte Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. AO, so dass der Verein insofern von
der Körperschaft- (§ 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG) und der Gewerbesteuer (§ 3 Nr. 6 GewStG) be-
freit ist.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer

und Wirt schafts prüfungsgesell schaften
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